
Welcher Anteil der Kinder erhält Sozialleistungen nach SGB II?
Anteil der Kinder unter 15 Jahren, die Leistungen der Grundsicherung erhalten*, an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung, nach 
Bundesland (2022)
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*Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB II (u.a. Arbeitslosengeld II, Sozialgeld, sowie Kosten der Unterkunft) erhalten erwerbsfähige 
Menschen, die nach Arbeit suchen oder deren Einkommen trotz Arbeit nicht ausreicht, um die Grundsicherung für den Haushalt zu leisten 
("Aufstocker:innen"), aber auch jene, die aufgrund von Schulbesuch (nach der Pflichtschulzeit) oder Betreuung bzw. Pflege von Angehörigen dem 
Arbeitsmarkt zeitweilig nicht zur Verfügung stehen. Als nicht erwerbsfähige Familienangehörige haben dabei auch Kinder bis 15 Jahre Anspruch 
auf Leistungen für ihre materielle Grundsicherung und gesellschaftliche Teilhabe ("soziokulturelles Existenzminimum").


